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Anlage 2 zur GRDrs 800/2015
Stellenschaffungen
zum Stellenplan 2016
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktions-
bezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	360.0501

3650 5100

	Amt für Umweltschutz 
	EG 14
	Sachbearbeiter/in
Energiekonzept Koordinaton
	1,0
	---
	87.100

	360.0501

3650 5100

	Amt für Umweltschutz
	EG 13
	Sachbearbeiter/in Energieleitplanung
	1,0
	---
	80.700


1
Antrag, Stellenausstattung
Für die Bearbeitung und Umsetzung des Energiekonzepts wird die Schaffung einer Stelle für eine/n Sachbearbeiter/in für die Koordination und die Schaffung einer weiteren Stelle für die Energieleitplanung für die Abteilung Energiewirtschaft des Amts für Umweltschutz beantragt.

2
Schaffungskriterien

Die erste Fassung des Energiekonzepts wurde am 20. Januar 2015 von Oberbürgermeister Kuhn vorgestellt (GRDrs 939/2014) und wird derzeit mit den Akteuren diskutiert und überarbeitet. Eine Zwischeninformation ist mit der GRDrs 644/2015 erfolgt. Die Endfassung des Energiekonzepts wird dem Gemeinderat zum Beschluss vorgelegt. Die Bearbeitung und Umsetzung des Energiekonzepts stellt bei der Abteilung Energiewirtschaft eine Ausweitung und Mehrung der Aufgaben dar, welche mit dem vorhandenen Personal nicht kompensiert werden kann.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Als Koordinatorin bringt die Abteilung Energiewirtschaft Entscheidungsträger und Projektverantwortliche zusammen. Sie entwickelt die Struktur für das Energiekonzept unter Berücksichtigung bestehender Ansätze und ergänzt Anregungen aus dem Beteiligungsverfahren und Maßnahmen. Aufgabe der Abteilung Energiewirtschaft ist es darüber hinaus, die notwendigen Maßnahmen weiterzuverfolgen und deren Umsetzung zu steuern und langfristig sicherzustellen. Basis der bisherigen Beschlüsse des Gemeinderats ist die Verpflichtung, die europäischen Energie- und Klimaschutzziele bis 2020 auf kommunaler Ebene umzusetzen. Um diese Ziele zu erreichen, sind mindestens folgende Stellen erforderlich:

Koordination des Energiekonzeptes
Die Energiewende ist ein komplexer Prozess, der nur unter Einbindung aller Akteure der Stadtgesellschaft gelingen kann. Daher ist es notwendig, eine zentrale Stelle innerhalb der Stadtverwaltung zu installieren, die die erforderliche Koordinationsfunktion übernimmt und als Ansprechpartner für sämtliche Fragestellungen des Energiekonzeptes fungiert. Dabei sind sowohl stadtinterne Vorgänge als auch die Zusammenarbeit mit externen Partnern, wie beispielsweise Energieversorgern, Bürgergruppen, Verbänden und Unternehmen zu koordinieren. Darüber hinaus müssen existierende Maßnahmen weiterverfolgt und deren Umsetzung gesteuert und dauerhaft sichergestellt werden. Zudem sind im Rahmen der kontinuierlichen Fortschreibung des Energiekonzeptes langfristige Zielsetzungen über das Jahr 2020 hinaus zu definieren und neue Maßnahmen zur Erreichung dieser zu entwickeln. Auch die Erstellung der Energiebilanz im Jahresrhythmus gehört zu den Aufgaben, die von dieser Stelle zu erbringen sind.

Energieleitplanung

Einen der wichtigsten Bausteine zum Gelingen der Energiewende stellt die Energieleitplanung dar. Hierbei werden energetische Entwicklungspotenziale auf Quartiersebene identifiziert und Konzepte zur Energiebedarfssenkung ausgearbeitet und mit den jeweiligen Partnern umgesetzt. Dazu ist in einem ersten Schritt eine breite Datenbasis als Grundlage für die Identifikation geeigneter Handlungsfelder erforderlich. Diese Basis wird vom Amt für Umweltschutz in Zusammenarbeit mit den zuständigen Stellen (Gebäudebesitzer, Statistisches Amt, Energieversorger, Schornsteinfegerinnung, etc.) geschaffen. Die Auswertung erfolgt in einem GIS-basierten Kartensystem. Durch die Analyse der Ist-Situation können Gebiete mit Handlungsbedarf identifiziert werden. Kriterien hierfür sind zum Beispiel mehrheitlich unsanierte Quartiere mit einem hohen Wärmeverbrauch oder dem Einsatz von Stromheizungen. Anschließend werden Energieversorgungsalternativen erstellt. Flankierend sind die betroffenen Bürger einzubinden. Hierbei ist wichtig, dass die Energieleitplanung von der Stadt als neutrale und unabhängige Einrichtung durchgeführt wird.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung
Bislang wurde die Bearbeitung des Energiekonzepts sowie die Entwicklung von Maßnahmen zur Energieeinsparung oder zum Ausbau von Anlagen auf Basis erneuerbarer Energien über das Forschungsprojekt SEE finanziert. Das Projekt endet am offiziell am 31.05.2016 (ein Antrag auf Verlängerung um 1 Jahr ist gestellt). Nach Beendigung des Projekts fallen die aktuell vorhandenen Ermächtigungen zur Einstellung von Personal außerhalb des Stellenplans weg. Für die Bearbeitung des Energiekonzepts der Landeshauptstadt Stuttgart und zur Entwicklung von Einsparmaßnahmen für die Gesamtstadt sind außerhalb des Forschungsprojektes bisher keine Personalressourcen vorhanden. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Bei Ablehnung der Stellenschaffung kann das Energiekonzept der Landeshauptstadt nicht dauerhaft und nachhaltig umgesetzt werden, sodass die gesetzten Energie- und Klimaziele bis 2020 nicht erreicht werden. Auch die langfristige Fortschreibung des Energiekonzepts über das Jahr 2020 hinaus, um die erforderliche Nachhaltigkeit bis zum Jahr 2050 zu erzielen, könnte nicht realisiert werden.
4
Stellenvermerke

Keine
